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ANFORDERUNGEN

- Stellplatzbedarf, s. Seite 3+4
- Zufahrt von Südwesten, inkl. Rückstaumöglichkeit
- 4-5 Geschosse, OK Attika max. westl. Nachbargebäude
- nach Möglichkeit Fahrradstellplätze + Carsharing + Ladestationen im EG
- Süd- und Westfassade zur natürlichen Belüftung, restl. Fassaden wg.    
 Schall- u. Lichtimmissionen geschlossen

GRUNDLAGEN:
Ermittlung Stellplatzanzahl Büro Bernard v. 08.07.21, sowie Mail vom 
13.07.21; B-Plan 11-168, Vorentwurfsvariante v. 23.09.2020; B-Plan 11-168, 
Testentwurf Städtebau v. 08.07.21 Büro BSM; Kommentierung in Mail durch   
SenStadtW + HOWOGWE am 13.08.21
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STELLPLATZBEDARF ALTERNATIVE 1:

Grundlage: Mail v. Büro Bernard 13.07.21
Mögliche 3500m2 NUF Gewerbe, Büronutzung mit geringem Besucherverkehr,
benötigen 35-47 PP. 

Hierbei werden 3500m2 NUF Wohnen ersetzt.

Geht man von 100m2 NUF/WE und 0,40 PP/WE (s. Protokoll v. 07.07.21)aus,
so werden 35 WE mit 14 PP eingespart.

3500m2 NUF Gewerbe statt Wohnen bedeuten also:
21-33 PP mehr.

 Stellplatzbedarf:
 
 338 PP Wohnen, davon 100 PP öffentlich
 35-47 PP Gewerbe (Mail Büro Bernard 13.07.21)
 16 PP Beschäftigte Schule (Protokoll zum 07.07.21. SenSW)
 3-5 PP Beschäftigte Kita (Mail Büro Bernard 13.07.21)
=  392-406 Stellplätze (auf beide Varianten anwendbar)
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STELLPLATZBEDARF ALTERNATIVE 2:

Grundlage: Mail v. Büro Bernard 13.07.21
Mögliche 6000m2 NUF Gewerbe, Büronutzung mit geringem Besucherverkehr,
benötigen 60-80 PP. 

Hierbei werden 6000m2 NUF Wohnen ersetzt.

Geht man von 100m2 NUF/WE und 0,40 PP/WE (s. Protokoll v. 07.07.21)aus,
so werden 60 WE mit 24 PP eingespart.

6000m2 NUF Gewerbe statt Wohnen bedeuten also:
36-56 PP mehr.

 Stellplatzbedarf:
 
 328 PP Wohnen, davon 100 PP öffentlich
 60-80 PP Gewerbe (Mail Büro Bernard 13.07.21)
 16 PP Beschäftigte Schule (Protokoll zum 07.07.21. SenSW)
 3-5 PP Beschäftigte Kita (Mail Büro Bernard 13.07.21)
=  407-429 Stellplätze (auf beide Varianten anwendbar)
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Variante 2.1

Variante 1

+  effizientes Split-Level-Parking
+  Innenhof zur Belichtung und Belüftung
+  Mobility Hub im EG (z.B. Fahrräder, Jelbi,

Ladestationen, Packstation)
+  PKW-, Fahrrad-, Fußgängerzugang getrennt
+  Dachgarten und -terrasse, Wasserrückhaltung
+ Zugang zusätzlich über Freitreppe im Osten
- großer Footprint
- Kein Zugang v. Erschließungsstraße

Fassade:
Polycarbonat, transluzent gegen Blendung d.Scheinwerfer,

50cm vorgehängt zur Luftzirkulation, große Öffnungen im

Süden, nach Osten+Norden geschlossen + begrünt

Erdgeschoss:
49  PKW öffentlich
2  PKW bf
225  Fahrräder (DP) oder
65  Fahrräder (Bügel)

Regelgeschoss (5x):
71  PKW
- - - - - - - - - -
404  PKW
2  PKW bf
(inkl. 100 öffentl. PP im EG+1.OG)

Regelgeschoss

Ansicht Süd

Ansicht West

EG + Lageplan

PROJEKTAUFTRAGGEBER:IN ERSTELLUNGSDATUMPLANNAME BLATTGROSSE MASSSTAB

1:500DIN A3WSW
Machbarkeitsstudie Quartiersgarage

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH
Stefan-Heym-Platz 1
10367 Berlin

N

23.08.21

PLANVERFASSER:IN

Kaden + Lager GmbH

Alexanderstraße 7
10178 Berlin



VARIANTE 1 - FASSADENBEISPIELE

QUELLE: KENGO KUMA

QUELLE: ENOTA ARCHITEKTEN

QUELLE: FRAUNHOFER  INSTITUT HALLE
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Variante 3.1

Variante 2

+ effizientes Split-Level-Parking
+  Mobility Hub im EG (z.B. Fahrräder, Jelbi,

Ladestationen, Packstation)
+ Gewerbe im EG erhöht Nutzungsmix, aktiviert

Außenflächen
+  PKW-, Fahrrad-, Fußgängerzugang getrennt
+  Gründach, Gärten, Spielflächen von Rändern

abgerückt
+ Zugang zusätzlich über Freitreppe im Osten
+ kleiner Footprint
- sehr kleine Gewerbefläche
- innere Erschließung Garage weniger effizient

aufgrund zentralerer Lage

Fassade:
vorgehängte Holzlamellen, bis zu 50% Öffnung im

Süden+Westen, im Osten+Norden geschlossen + begrünt

Erdgeschoss:
49   PKW öffentlich
2  PKW bf
49  Fahrräder (DP) oder
15  Fahrräder (Bügel)

Regelgeschoss (5x):
67   PKW
- 6  PKW durch Gewerbe 1.OG
- - - - - - - - - -
378  PKW
2  PKW bf
(inkl. 100 öffentl. PP im EG+1.OG)

Regelgeschoss

Ansicht Süd

Ansicht West

EG + Lageplan

PROJEKTAUFTRAGGEBER:IN ERSTELLUNGSDATUMPLANNAME BLATTGROSSE MASSSTAB

1:500DIN A3WSW
Machbarkeitsstudie Quartiersgarage

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH
Stefan-Heym-Platz 1
10367 Berlin

N

23.08.21

PLANVERFASSER:IN

Kaden + Lager GmbH

Alexanderstraße 7
10178 Berlin



VARIANTE 2 - FASSADENBEISPIELE

QUELLE: KG5 ARCHITEKTEN

QUELLE: FRAUNHOFER  INSTITUT HALLEQUELLE: JAJA ARCHITEKTEN
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VARIANTE 1
+  effizientes Split-Level-Parking
+  Innenhof zur Belichtung und Belüftung
+  Mobility Hub im EG (z.B. Fahrräder, Jelbi, Ladestationen,   
Packstation)
+  PKW-, Fahrrad-, Fußgängerzugang getrennt
+  Dachgarten und -terrasse, Wasserrückhaltung
+ Zugang zusätzlich über Freitreppe im Osten

- großer Footprint
- Kein Zugang v. Erschließungsstraße

Fassade:
Polycarbonat, transluzent gegen Blendung d.Scheinwerfer, 50cm 
vorgehängt zur Luftzirkulation, große Öffnungen im Süden, nach Os-
ten+Norden geschlossen + begrünt

Erdgeschoss:
49  PKW öffentlich
2  PKW bf
225   Fahrräder (DP) oder
65  Fahrräder (Bügel)

Regelgeschoss (5x):
71  PKW

- - - - - - - - - - 
404  PKW
2  PKW bf
(inkl. 100 öffentl. PP im EG+1.OG)

BGF:     13865m2  
Kostenprognose:  ca. 12.400.000* € (KG200-700)
    ca. 890€*/m2

VARIANTE 2
+ effizientes Split-Level-Parking
+  Mobility Hub im EG (z.B. Fahrräder, Jelbi, Ladestationen,   
Packstation)
+ Gewerbe im EG erhöht Nutzungsmix, aktiviert Außenflächen
+  PKW-, Fahrrad-, Fußgängerzugang getrennt
+  Gründach, Gärten, Spielflächen von Rändern abgerückt
+ Zugang zusätzlich über Freitreppe im Osten
+ kleiner Footprint

- sehr kleine Gewerbefläche
- innere Erschließung Garage weniger effizient aufgrund zent  
ralerer Lage

Fassade:
vorgehängte Holzlamellen, bis zu 50% Öffnung im Süden+Westen, im 
Osten+Norden geschlossen + begrünt

Erdgeschoss:
49   PKW öffentlich
2  PKW bf
49  Fahrräder (DP) oder
65  Fahrräder (Bügel)

Regelgeschoss (5x):
67   PKW
- 6  PKW durch Gewerbe 1.OG
- - - - - - - - - - 
378  PKW
2  PKW bf
(inkl. 100 öffentl. PP im EG+1.OG)

BGF:     12936m2

Kostenprognose:  ca. 11.660.000 €* (KG200-700)
    ca. 900€*/m2

    +  260.000€* Gewerbe im EG

* Preise brutto; Quelle: Kostenstand Q1/2021, BKI



QUELLE: HERMANN KAUFMANN ARCHITEKTEN

HOLZKONSTRUKTIONEN

QUELLE: KG5 ARCHITEKTEN
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Kaden+Lager Alexanderstraße 7  D-10178 Berlin
T 030 4862-4662  F -4661 www.kadenundlager.de

Alle Rechte des Entwurfs vorbehalten


